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“Der Mac Audio Ice Cube überzeugt technisch
und klanglich. Für wenig Geld bietet er ein
stimmiges Gesamtpaket.

Mac Audio bringt Farbe ins Spiel: 
In knalligem Feuerrot trägt der Ice Cube 108 F
(250 Euro) den Markenschriftzug spazieren.
Den Namen Ice Cube hat er vermutlich wegen
seines Digitalverstärkers bekommen – End-
stufen dieser Bauart entwickeln dank ihres
hohen Wirkungsgrades sehr wenig Wärme.

Die Verstärkerplatine des Eiswürfels bleibt so
kühl, dass sie ohne Kühlkörper auskommt. Die
Membran aus Aluminium ist ebenfalls eine
coole Nummer. Strom- und Signal-Eingang
teilen sich auch beim Mac Audio einen zehn-
poligen Systemstecker. An dem Kabelsatz be-
findet sich nicht nur ein langes Stromkabel,
auch Cinchbuchsen sitzen hier. Wer hier den
Lautsprecherausgang des Radios anklemmen
möchte (Hi-Level-In), der schneidet die Cinch-
stecker einfach ab und legt den Eingangs-
schalter auf „High“ um.

Flexible Einschaltautomatik
Die Einschaltautomatik kennt gleich zwei
Modi: In der Schalterstellung „DC Offset“ 
reagiert sie auf den Gleichspannungsanteil
von Radio-Brücken-Endstufen. Im Modus
„Audio“ hört der Mac Audio Ice Cube 108 F
auf ein anliegendes Musiksignal, schaltet dann
aber verzögert wieder aus. Mit dem höchsten
Pegel im 32- und im 63-Hz-Band war der
coole Mac der dritte im Bunde der 4-Punkte-
Kandidaten, und auch sein breitbandiger

Frequenzgang fiel positiv auf. Klanglich profi-
tierte er von seiner steifen Alu-Membran und
dem kräftigen Verstärker, denn mit seinem gut
strukturierten Oberbass und ordentlich
straffem Tiefbass kämpfte er sich in Richtung
Spitze.” 

Für nur 250 Euro ein echter Geheimtipp!

Ice Cube 108F

Schlau: Die Einschaltautomatik reagiert auf den
Gleichspannungsanteil (DC Offset) des Radios
oder auf ein Musiksignal (Audio).

Im Testfeld: Axton, Focal, Ground Zero, Hifonics, 
Kicker, Mac Audio Rainbow


